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Läugenfchnitt. — 13250 n. Gr.

Fig. 55.

 

 

 

     

I. Obergefchofs. — 1500 11. Gr.

zu Hildesheim “).

81

mit Böden verfehen, als Lagerräume

eingerichtet waren, während deren

noch zwei nach Bedarf hergerichtet

werden konnten, jeder allerdings

immer kleiner werdend, als der

nächft untere.

In ähnlicher Weife waren

auch die großen Kaufmanns-

häufer eingerichtet, in deren

unterern Flur die Waaren

beim Ankommen und Ab-

gehen auf- und abgeladen,

gewogen, geöffnet und wie-

der verpackt wurden , im

oberen Gefchofs und auf

den Dachböden lagerten, wo

etwa im Zwifchengefchofs die

Schreibfiuben, im I. Oberge—

fchofs die Familienwohnung

fich befand.

Während das Marburger

Haus keinerlei Schnitzwerk

zeigt und auch die ganze

füddeutfche Holzbaugruppe

noch im Schluffe des XV.]ahr-

hundertes mit Schnitzwerken

fehr kargt, ift die nord—

deutl"che Gruppe damit fehr

freigebig, und das ganze

Knochenhauer-Amthaus Hi,

wie die verwandten Bauwerke,

reich damit bedeckt. Die

Conftruction ift noch die-

felbe, wie bei Fig. 51. Die

Ausladungen eines Stock—

werkes überdas andere find

an den verfchiedenen Seiten

verfchieden grofs, zum Theile

recht beträchtlich, fo dafs z.B.

das oberf’ce Gefchofs des Gie-

bels 2,7 m über die Sohle des

Gebäudes hervortritt. Es ift fo

ein recht beträchtlicher Raum—

gewinn erzielt; es ifl: aber auch in der vorderen Belaftung der Balkenköpfe eine wefent—

liche Erhöhung der Fefligkeit und eine Verminderung der Neigung der Gebälke,

fich einzufchlagen, erzielt. Diefe war aber auch um fo nothwendiger, als man im

Inneren, wie der Querfchnitt zeigt, durchaus nicht Säule auf Säule geflellt hat,

fondern den Balken an beliebiger Stelle belaftete. Die Hauptfchattenfeite diefer

Handbuch der Architektur. II. 4, b.
6
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Eigenfchaften

der

Holzbauten

des

XV. Jahrh.


